
 

Mineralwässer aus Frankreich in 
Deutschland optimal distribuieren 

Danone Waters vertreibt Mineralwas-
ser. Das Wasser wird aus Frankreich 
importiert und in Deutschland abge-
füllt. Danone Waters Deutschland 
entstand 2001 aus einem Zusammen-
schluss der Euromarken Getränke in 
Mainz und der Französische Mineral-
quellen GmbH, Wiesbaden. Zu den 
bekannten Marken der Danone Wa-
ters zählen Evian und Volvic. Die Da-
none Waters gehört zum multinatio-
nalen Getränke- und Lebensmittel-
konzern Danone mit Hauptsitz in 
Paris (Frankreich). Der Konzern be-
sitzt Niederlassungen in rund 120 
Ländern der Welt. Rund 90.000 Mit-
arbeiter erwirtschaften weltweit ei-
nen Jahresumsatz von rund 13,7 Mil-
liarden Euro. 

 

Aufgabenstellung 

Die Zielsetzung des Projektes ist das 
Distributionsnetzwerk von der Pro-
duktion bis zum Kunden zu analysie-
ren und zu optimieren. Dabei lag ein 
Schwerpunkt in der Validierung der 
Lagerstandorte in Deutschland. Dazu 
wurden die Einflüsse relevanter Fak-
toren auf die Transportrelationen mit 
Hilfe von Modellrechnungen analy-
siert und Schlüsse für die Anpassung 
der Logistikstruktur abgeleitet. Im 
Vordergrund standen dabei ver-
schiedene Szenarien zur Ermittlung 
einer optimalen Transportstruktur. In 
jedem Szenario war die Einhaltung 
vorgegebener Kundenzeitfenster 
zum Kunden von 24 Stunden zu be-
rücksichtigen. Des Weitern wurde der 
Einsatz einer multimodalen Trans-
portdurchführung (LKW, Bahn, 

Schiff) in den Optimierungsrechnun-
gen überprüft. 

 

Resultate berücksichtigen Kosten, 
Modal Split und CO2 Emissionen 

Für die Transportlogistik wurde er-
mittelt, wo durch geeignete Struktu-
rierung von Läger und Zuordnung 
der Kunden die Transportkosten zu 
senken sind. Neben der Kostenredu-
zierung wurde die Einhaltung der 
vorgegebenen Lieferservicezeiten 
zum Kunden als Zielkriterium berück-
sichtigt. Unter Berücksichtigung mini-
maler Transport- und Lagerkosten 
und Einhaltung aller notwendigen 
Servicezeiten wurden die Absatzge-
biete der Standorte ausgewiesen. 

Dabei lag ein besonderer Schwer-
punkt im Vergleich der Anlieferung 
aus Frankreich via LKW oder via Zug. 
Hier wurden die Zugverkehre hin-
sichtlich Kosten und Leistungen mit 
einer Full-Truck Belieferung aus der 
Produktion sowie alternativer Direkt-
belieferung großer Kunden vergli-
chen und optimiert. 

Als Ergebnis entstand –unter Berück-
sichtigung der existierenden Lager-
strukturen- ein optimiertes Distribu-
tionsnetzwerk in Deutschland, das 
sowohl in Kosten für Transport und 
Lagerung, im Vorlauf und im Nach-
lauf als auch in Hinblick auf die ent-
stehenden CO2 Emissionen dem Kun-
den ein zukunftssicheres Distributi-
onskonzept ermöglicht. 
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